
Zri letzten Nuhe. Freidenkervcrcin. . iWmwmm
Das Ncucstc, Willigste und Beste.'

Kttnden wcrden prompt, freundlich und
bebandclt. . '

CtlSIht 1853.

AUGUST 31ÄI,"
Uhrmschcr it. Juwelier,

73 Süd Illinois Straße,
emxstSlt ganz besonders feine große ?.nSmihl K

?kockford Uferen,
SpringfieZd Ndren,

Elgin Uferen,
Waltham Uhren,

. . und certchtrt ,ufridenfi:llende Bedienune.

ttlitten, welcher sie mit Gram und
Schmeiz erfüllen muß, daß wir einen
treten Fieund verloren haben, daß der
Frcidcn5c:v:rein den Verlust eines seiner
besten Mitglieder ,,u betrauern hat, das
nicht r.ur Freidenker in dem inne war,
daß eS die gcistumfangcndcn Fesseln des
Dogmas von sich abzcsch5tkc!t hatte,
sondern auch in dem höheren Sinne, der
ein warmes fühlendes Herz für die ganze
Menschheit ein opferwilliges Streben sür
seine Mitmenschen bedingt, so geschieht
es nicht in der Absicht, den Verlust her.
vorzubeben, sondern vielmehr in der Ab
sicht, Ihnen den Verblichenen als einen
Mann zu zeigen, dessen Beispiel nach
ahmenswerth ist. der innerhalb des engen
Rahmens, den ihm die Natur gegönnt,
ganz und vollauf seine Pflicht gethan.

Nickt Jedem ist es aeaönnt. seine Mit.

11 W st- -
MVIVBTTR,' a BLOCK.

mm
Diejenigen, welche einer Go 6L eitun g bedürfen, werden es in ihrem

Jntereffe finden, bei uns vorzusprechen, und nach unseren Preisen zu fragen, ehe sie
anderswo kaufen.

Die schönsten Lusircs und Lampen in der Stadt.

'Hieparaturen- -

an Gasröhrcn, ?Safscrröhrcu und AbzugSröhrcn,
werden nuf mündliche oder telephonische Bestellung rasch besorgt.

Äuesliaöiisel
No. 93 Nord ycnnsylvank, Straße,

im New Denison Hotel Block.
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eter Lieöer & So.,
BIABISON AVENUE, Indianapolis, Ind.,

Brauer von Lager- - niib deS rühmlichst bekannten Tafel-Vier- S.
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Washington - Str..
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& Strong,

bWERY,
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Kvnfthandlung bon lospt

Lieber To.,83 Q. Washington Str.

Farben und Designs

Dr. Westhoolter,
DcutschcrArzt. Wundarzt

und

Geburtshelfer,
Lxk,iaNflsrAgk., Hyr n.MxWltn.

Sprechstunden: vn 810 Nhx Morgerö. 13Uhr achmutag und X Uhr Abend.

Vlo. 302 Oüb Delaware Str.,
Cy Durch Telephe-- , in Oo!s' xotheke werden

alle Auftrüge skr ich besorgt.

rn rrn
m
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Materialien für Zeichner und Maler,
Mums, Stcrcoscapcn, StereoscoPischc Bilder,

in großer Aniwahl und n billigen Preisen in der

' H.

Gestern Nachmittag rcuide Herr Wil
Helm Dieser decrdic.t. 2u Bcthei.igung
in dem Lsicherdcgängnisje war eine
überaus gieße und war ein ' deutlicher
tfesci von der Belleothelt des tiiox
nen.

Die letzten Beweise der Liebe und
Frcundjchast, S'.e man einem Todten zol
len kann, wurden ihm' reichlich zu Theil.

Die Freunde und Verwandten des

Lerstorbenen hatten den Sarg mit reichen

Blumenspenden geschmückt und wenn es

für die trauernde Familie einen Trost
giebt, so ist eS der, daß der Verst 'rbene
nur Freunde hmterlaNen yak, oa,: Das
Leid der Familie von so und so Vielen
aetdeut wird.

Im Trauerhause.. . r
dielt Herr

!. -..

Clemens

Vonnnegut lt.. im '.'camen o:s reioen
ker-Vere- in? die solgende Ansprache :

Liebe Freunde!
Ich bin aufgefordert worden,, hier am

Sarge unseres Freundes Wilhelm Reger
einige Worte zu reden. Ich stehe hier
als Vertreter eines Vereins, dem auch er

angehZrti, eines Vireines. der eS nch zur
Aufgabe macht, feine Mitglieder zur
Menschenwürde in der vollsten, edelsten
Bedeutung des Wortes zu erziehen, ohne
die Mittel, welche der großen Menae alS

nothwendig erscheinen, nämlich Hoffnung
auf Belohnung, Furcht vor Strafe.

Unser Freund Reger war ein guter
Mensch, ohne Furcht und Hoffnung.

Wie gerne möchte ich hier feinen lieben
Angehörigen lindernden Trost spenden.
bei dem Schmerze über ihren schweren
Verlust. ES ist das eine schwere Auf.
gäbe; d:nn, obgleich wir Alle stets auf
solche Verluste gefaxt sein müssen, da ja
die hoffnungsvolle Jugend, sowohl wie
daS hohe Aller jeden Augenblick vom
Schicksal ersaßt werden, so ist doch der

schlag bei der Trennung von den theu
ern Angehörigen ein so 'schwerer, dafe
Worte des Troste? keinen Eingang sin
den können.

Die Familie verlor in ihm einen treuen
lieben Gatten und Vater. Wie man all-

gemein bört. herrschte in derselben das
liebevollste Verhältnis. Allein sie darf
sich nicht ganz dem Trost verschließen.
Es muß eine gewisse Genugthuung sür
sie sein, daß einerseits er stets als Vja
milienvater und als Mensch seine Vfllcht
mit Liebe erfüllte, andererseits diese ihm
mit Liebe und Zuvorkommenheit entge-genka- m.

Ferner, roeifc ste daß er selbst
ie kl frei ist von der drückenden Last des
Lebens, das Jeder, selbst dem glücklichst

Gestellten, so viele Unannehmllcdkelten
auerflegt. Sie weiß, daß er jetzt glücklich
ist. daß er jetzt die höchste Ruhe genießt.
nach der wir Alle uns sehnen.

Trauern wir desbaib mcht zu feyr. i&r- -

neuern wir vielmehr Alle bei dieser mah
nend feierlichen Gelegenheit den (int-icklu- k.

so u bandeln und au leben, daß
wir, so wie er, am Ende unseres Lebens
mit Befriedigung 'auf dasselbe zurück
blicken sönnen."

Dem langen Trauerzuge voran mar- -

schirte der Freidenlerverein, die Mitglie
der 'und Arbeiter der Cabiuet Makers
Union unddie Germania Loge der
Odd Fellows. Auch dle Rebekka
Loge und die Mitglieder.

des Sozialen
--w - rr X. jjl (..it.!Turnvereins yaiien nrn zaguei veioei
liat.

Am Grade hielt Herr Philip wappa
Port die folgende Rede :

Geehrte Trauerverfamm
l u n g !

ES war einer der letzten Wünfche des
Verstorbenen, oaß ich ihm seine Grabrede
halten solle. Ein solcher Wunsch ist mir
um so heiliger als dies. der letzte Dienst
ist, den ich dem Freunde und Gestnnungs
genossen erweisen kann.

Wenn es im Leben irgend einen Mo
ment giebt, welcher geeignet ist, unserer
Blick abzulenken von dem Alltagsleben
dtSDaseinö und Einkehr in unser Inneres
zu halten, dann ist es gewiß der. in wel.
chemwir einen Freund zur letzten Ruhe
stalte tragen.

' Ein solcher Augenblick
bringt uns mit unwiderstehlicher Kraft
die Einsicht zum Bewußtsein, wie wenig
Werth im Weltgetriebe ein einzelnes
Menschenleben a n s i ch hat, wie sein
Kommen und Gehen den Lauf der Ereig
niste weder beschleunigt noch hemmt und
wie doch wiederum im Zusammenhange
mit dem Ganzen jeder Einzelne seinen
Platz duSsüllt und als ein Theil des
Ganzen unentbehrlich ist' In solchem
Augenblicke wird der denkende Mensch er
kennen, daß der ganze Werth deS Men
schenlebenS bloß in seinem Zusammen
hange mit der übrigen Welt besteht und
daß der Werth desselben um so größer ist,
je mehr eS der Gesammtheit zum Nutzen
dient.

Wird durch die Vernichtung eines sol-
chen Lebens eine Lücke aeristen, so emp
finden wir sie bloß deshalb kaum, weil die
ewig welter zeugende Natur t wieder
füllt.

Der Mensch, dem diese seine Stellung
einmal zum Bewußtsein gelangt ist, und
der im Stande ist, dieses Bewußt ein fest
zuhalten und zu kräftigen, der hat die
Basis zu einem Leben gewonnen, das für
ihn selbst und seme Mitmenschen segenS
reich wird, der trägt in sich den Boden, in
welchem der Samen der Menschenliebe
leicht Wurzel schlagen und sich zur reich
sten Blüthe entfalten kann.

Freilich, wer gerade den nächsten An
verwandten begräbt, die Wittwe, welche
durch lange Jahre gemeinsam, mit dem
Gatten die Wege der Freude und des
Kummers gewandelt und Schmerz und
Leid treu mit ihm getheilt hat, wird am
Grabe dessen, dem sie einst Herz und Hand
geschenkt, wenig zu solchen Gedanken
aufgelegt sein, und auch den Waisen,
welche die schützende Hand des VaterS
und ein für sie in warmer Liebe schlagen
des Herz verloren, wird in solchem
Augenblicke solches Denken ferne lein.

Gerade um deswillen aber ist es unsere
Pflicht, solche Gedanken in ihnen wachzu
rufen, sie zu veranlassen ihren Blick vor
sich und nicht hinter sich zu werfen, ihrem
Seelenleben Stütze und Richtung zu
geben. .DaS wird ihnen helfen, den tie-

fen Schmerz zu bekämpfen und zu stillen,
weit mehr als das grausame Wühlen in
der Wunde, welche daS Schicksal ihnen
geschlagen, weit mehr als das immer
wiederholte zum Bewußtseinbringen
deS Verlustes. Denn der Mensch muß
nicht den Schmerz Herr über sich werden
lasten, er muß vielmehr den Schmerz be
herrschen.

Er muß die? um so mehr.wie dieWunde
von der unerbittlichen allmächtigen Natur
geschlagen, gegen die eS keinen Wider
stand giebt.

Wenn ich trotzdem ausspreche, daß
nicht nur die Familie des Verschiedenen
einen unendlichen, unersetzlichen Verlust

Gellern Abend fand eine .Veijammsung
des Fciidcnlerrerein- - statt in welcher die

Frage ch :s :rünschcnswcr!h sci rin?
Sonn tags schule und eine Fortbildung
schule in' Lcben yd rufen, besprochen
werden sollte. '

Ehe man jedoch zur eigentlichen Tages
ordnung überging, nahm der Präsident
des Vereins, Herr Phil. Rappaport Ge
legenheit, der Versammlung die folgenden
Resolutionen vorzulegen.

Mit4iefem Bedauern hat uns der Tod
unseres Mitgliedes, Wilhelm Rege? er- -

füllt, -- um so mehr als derselbe plötzlich
und unerwartet in Folge eines Unglücks
falles eintrat. Es sei deshalb

Beschlossen, daß wir unserem Bebau -

ern hiermit Ausdruck verleihen und die

Familie unseres dahingeschiedenen Mit
gliedes unserer innigsten Theilnahme
versichern.

Wir verlieren in- - dem Verstorbenen
nicht nur ein braves thätiges Mitglied
und einen treuen GesinnungSgenosien.
sondern auch einen braven Mann, dessen

einfacher, schlichter Charakter und besten
Geradheit und Opserwilligkeit ihn uns
Allen zum Freunde machte."

Dieselben wurden einstimmig ange
nommen.

Daraufhin erklärte Herr Rappaport
die Zweckmäßigkeit einer FortdildungS.
schule und iiner Sonntagsschule und er

suchte die Anwesenden, sich in diejcr An
gelegenheit auszusprechen und womöglich
praktische Vorschläge zu machen.

Die Angelegenheit wurde . besprochen.
und der Wunsch die beiden Schulen
m'S Leben zu rufen war fast allgemein.
In Bezug auf die Sonntagsschule wurde
hervorgehoben, daß man womöglich frei

willige Lehrkräfte dafür gewinnen solle.
Die Damen Müller, JdaSteffens, Fanni
Oppenheim und Flora Köster, sowie
die Herren Aonnegut sr. und P. Rappa
Port erklärten sich bereit abwechselnd Un
terricht zu ertheilen und damit scheint al
so wenigstens die Jortbestehung der frei
sinnigen Sonntagsschule gesichert zu sein.

Bezüglich der Fortbildungsschule konnte
man sich über einen bestimmtenPlan u. die

Art und Weise, wie die nöthigen Mittel
Mitte! aufgebracht werden könnten nicht

einigen und auf Antrag des Herrn Von
negut wurde beschlossen, daß der Vorstand
des Freidcnkervcreins, sich mit dem Vor- -

stand des Sozialen Turnvereins sowie
mit Lehrern von Beruf in Verbindung
setze und die Angelegenheit in einer 'mich

sten Mittwoch stattfindenden Sitzung wei
ter erwäge.

Feuer.

Gestern Morgen gegen 5 Uhr brach in
der Anstreicherwerkstätte der an West und
sechster Straße befindlichen Sargfabrik
Feuer aus. DaS Dach wurde im Betrage
von $50 geschädigt. Man vermuthet
Brandstiftung.
. Gestern Nachmittag um Uhr
brannte es in der Scheune, welche sich

hinter dem Hanse des Herrn Robert Sin
clair No. 172 NordJllinois Str. befindet,
das Dach und eine Quantität Heu wur-

den zerstört. Verlust etwa $225, welcher

jedoch durch Versicherung gedeckt wird.

Ein neues Unternehmen.
Viele von uns haben schon die Schwie

rigkeil erfahren, frifch gebrannten ttasjee
zu bekommen. Es ist uns deshalb ange
nehm zu hören, daß unfer Freund Herr
Edward Goe. der Postosfice gegenüber,
in seinem Basement einen Apparat zum
Kaffeebrennen in kleinen Quantiäten sür
seine Kunden ausgestellt hat. Er röstet
bloß den besten Kassee und benutzt weder
einen Tropfen Waster, noch Stärke noch
Zucker, um das Gewicht zu vergrößern.
Er benützt bloß etwas gute Butter, gerade
wie es Jeder in seiner eigenen Küche ma
chen würde.

DaS Herbstfest
des SchützenvereinS,-welche- s gestern im

Schützenpark stattfand, erfreute sich eine

außerordentlich guten Besuches.
Das Wetter war auch so herrlich, daß

stch Diejenigen, welche zu Hause, blieben,
einer Sünde schuldig machten.

Die Stimmung der Ausflügler' war
eine sehr gehobene und die Schützen sorg
ten nach besten Kräften für die Bewir

thung ihrer Gäste.
Das Scheibenschießen und Kegeln

fand viele Theilnehmer.
Das schöne Geschlecht beteiligte sich

jedoch nicht daran. Die Büchsen waren
auch gar zu schwer.

Der Männerchor prominirte singend
im Park. umher und die Lyra rub einen
Salamander. Die Gäste entfernten sich

nicht eher, als bis der letzte Tropfen des

Vergnügens gekostet war.

BaupermitS.

Charles Sckrist, Frame Kirche an der
Ecke von Elm und Cedar Straße. $1500.

F. W. Smith, Frame Hauö an de

Wist Washington Straße. $900.
Arthur Gillet, Frame Hauö an der

Orange Straße. $300. '

Mr. Bonnette?. Frame Haus an der
Bates Straße. ,

Durch Zufall erhäuqt.'

Gestern Nachmittag war der Vormann
des Elevator L damit deschäftigt Weizen
aufzuziehen als er ausrutschte und fiel,
und sich sein Hals in einem Seile fing.
So hing er mit seinem neuen Hut von
Ryan the Hatter- - auf dem Kopfe und eö

dauerte eine ganze Stunde bis er wieder
zum Bewuktfein und außer Gefahr ge-bra- cht

wurde.

Ä. L. WRIGIT and CO.,

George F. Borst,
Deutsche Apotheke.

VZecepte werden nack Vorsckrift an
Gefertigt. Toilette ctikel jede:
5lrt.
4-4-0 SiioI Meridian Str.

Jldianapoliv, Ind., 16. Oktober 1882.

Antt-Prohiliitions-Rc-
dcn

II O 1 I

KKilix UWÄport
wird an folgenden Platzen Reden halten :

Lafahette - Montag', 1.
Oktober.

Winamac Dienstag, 17.
Oktober.

Pulaski County - Mitt-woch- ,

18. Oktober.
Terre Haute Donnerstag,

19. Oktober.
Connersvillc Freitag. 20.

Oktober.

L o k Q ! e ö.

ivilstandSregißer.
Geburten.

50 angsü;rt amen sind die feel ealer ode Ut
Mutter.)

Peter Oberiür. Mädchen. 6. Oktober.
Christian F. Miller, Knabe, 12. Oktober.
53m. H. Behmann, Knabe, 13. Oktober.
Melvin JoneS, Knabe, 11. Oktober.
23m. Gimple, Mädchen, 10. Oktober.
M. P. Gordon, Mädchen, 9. Oktober.
Geb. teilt, Mädchen, 10. Oktober.

John McGee. Mädchen 15. Oktober.
JameZ Jackson, Mädchen, 0. Oktober.

Georg Brsn, sinabe, 14. Oktober.

Heirath en.
Henry Waterman mit Louise Ashgill.
Anton Heratschier mit Marie Rotb.
A. F. Bowmann mit Belle H. Mursiana.
Wm. Runenstein mit Garne Römer.

John Fibpatrick mit Carrie Milla.

John Eudaly mit Geneveva Porttens.
Todesfälle.

Marlha Seter, 11 Monate, 14. Oktober.
Leufand Grüne. 05 Jahre, 12. Oktober.
Sarah McBride, 13. Oktober.

Gracy M. Johnson, 5 Monate, 13. Okt.
Elfte May Harson,. 3 Monate, 15. Okt.

Eliza Saunders. 40 Jahre. 14. Oktober.

Guy Bloom, 4 Jahre. 1. Okkober.

Margaret McGee. 16. Oktober.

t3-- Tyv.hu in sJlo. 31 Clinton Str.
T Die County.Commissäre unter

suchten heute die Bücher des Township
Trustees.

"R0UGII OX RATS." Vertreibt
Ratten, Mäuse, Rothaugen, Fliegen,
Ameisen. Bettwanzen, Stinkthiere. 15c.
Bei Apothekern.

ST Joseph PariZH, welcher unter ver

schiedenen Namen dos ehrenwerthe
Geschäft der Bauernsängerei betreibt,
wurde gestern Abend eingesteckt.

Black EnarnLcl wird benutzt um

.Mantels & Grates" wie neu herzustel-len- .'

Zu haben bei Jacob Voegtle, 101

Ost Washington Strafe.
Charles C. Cosfin, der Vormund

von Abraham Fostcr. prozessirt gegen

wärtig gegen John Fisher, um' eine

Grundeigentbumsübertragung sür ungil
tig erklären zu lassen.

BUCIIUPAIBA Schnelle gründ-lich- e

Kur sür alle schmerzlichen Vieren,
Blasen und Urin Organ Krankheiten.
ZI. Bei Apothekern. ,

LS-- Mary Hatzeld wurde h.'ute ge

gen ihren geschiedenen Gatten,. Ernst
Hatzeld klagbar, weil derselbe seiner Ver

pflichtungen, ihr Alimente zu bezahlen,
nicht nachkommt.

Von Bonne Teere. Mo., erhielten
wir solgende Mittheilung : A)r. August
Könia's vamburaer Trotisen haben wir
seit Jahren im Gebrauch; es ist unser
bestes Haus'Mlttel.-

- H. H. llllrlcy.
Ein junger Konti, Names Har-din- g

der kürzlich bei einer Schlägerei in

Langenberg's Wirthschaft einen Stich in
den Unterleib erhieltest gestern Abend sei-

nen Verletzungen erlegen. Der Cvroner
hat beute Vormittag die -- Untersuchung
eingeleitet.
- LS-- Dreimaskirte Männer befanden
liö gestern Abend im katholischen Fried-hos- e.

Man vermuthete Leichenräuber,
aber dieselben waren verschwunden, ehe
die Polizisten ankamen.

Mit und ohne. Da ich selbst das
St. JakodS Oel gegen Rheumatismus
gebrauchte, schreibt Herr B. Niedenthal,
Strasdurgh, Obio, nehme ich keinen An
stand dasselbe als das beste Heilmittel für
dieses schmerzhafte Leiden zu empfehlen.
Die Anwendung des St. Jakobs Oels
war vom schönsten Erfolge begleitet, wäh
rend vorher alle anderen Mittel ohne Er
folg waren.

417 und ÄS Sub Meeibmn Straße.
Wir nehmen Gelegenheit eine große Partie

menschen an geistiger Gröke u . überra.
gen, aber ein Herz kann Jeder haben
und seine Mitmenschen kannJeder lieb n.
Neckt thun kann Jeder und seine Zanze
Zcraf: auivleien.

Den Menschen mackt nickt das. maZ
er glaubt, sondern das, was er ist. und
man schätzt ihn darnach, wie er durch seine
öandlunaen sein Züblen und 3Vn?.-j-i

zum Ausdruck bringt.
Frelllch, dieser Fall ist doppelt trau

rig. Dem Verblichenen war eS nickt
vergönnt, den B.-ch-er des Leb?ns bis auf
die Neige zu kosten. Mit kalter, rober
Hand riß ihn das Schicksal durch einer

. .! HO k

jener ungluasiaue aus unserer wiillt.
Über die wir nicht Herr sind. Aber. wo
des Menschen Handeln eine.Geenze sin
det. da fängt daS Dulden an und wir
müssen uns fügen.

Wenn wir von diesem Grabe scheiden,
lasten Sie unS scheiden mit dem Gedan
len. da unser ksem der Mensckdeit ae
bö't-un- d dak wir daS Andenken des
Dahingeschiedenen dadurch am Besten
eoren, da wir tortsahren das Wohl der
Menschen anzustreben, und versuchen,
Menschenalück u verbreiten, denn der
Mensck ist sterblich, aber die Mensckbeit
ist unsterblich und unvergänglich sind die
Altäre die wir m den Herzen Anderer
aufgebaut.

Begrabe Deine Todten
Tief in Dein Herz hinein,
So werden sie Dein Leben
Lebend'ge Todte sein
So werden sie im Herzen
Stetö wieder aufersteh': .
AlZ gute lichte Engel
Mit dir durch'ö Leben gehn.
Begrab Dein eigen Leben
In And'rer Herz hinein.
So dirst Du und bist Du ein Todter
Ein ewig Lebender sein.

Daraulbin wurden die llermonien der

obengenannten Loge ausgeführt und Hr.
üiatr, oer od des erlulles des treuen
Mltarbel ers w turnten war. leale im
Namen der Arbeiter der Eabinet Makers
Union grüne Zweige auf -- den Sarg des
Dahingeschiedenen.

AlS sich die Trauerversammlung aus
öste. tönte es wie aus einem Munde, sie

haben einen guten Mann begraben.- m
VrutolerMord.

Gestern Morgen als wir mit unserm

Sonntagsdlatie bereits zur Presse gegan
gen waren, ereignete sich innerhalb unserer

Stadt ein b utaler Mord. Das Opfer
heißt Albert Wilburn und wurde an der
Ecke der Meridian und Süd Str. erschla

gen aufgefunden.
Durch eine gestern Abend abgehaltene

Post Mortem Untersuchung wurde kon

statirt, daß Wilburn außer anderen

schlimmen Verletzungen einen Schädel
bruch erlitten habe der seinen augenblick
lichen Tod herbeigeführt haben muß.
Dieser Schlag scheint mit einem Knüppel
ausgeführt worden zu sein.

AlS die Mörder Wilburnö wurden

GuS. Longe, Mike Scanlan, Harry
Goebler und William ShauMessy ver- -

hastet.
Sie wurden kurz vor dem Morde in

Gesellschaft Wilburn's gefehen. und hat
ten um jene Zeit Streit mit demselben.

In demselben Augenblicke als sie Wil
burn niedergeworfen und gefchlagen hat
ten, suchten sie Reißaus zu nehmen, aber
die Polizisten Mountain, Eonnett und
Goodale waren schnell zur Hand und
verhafteten die Mörder. Der Ermordete
wurde in Kregelo'S LeichenbestattungSeta
blistement untergebracht.

Er war 23 Jahre alt und wohnte mit
seiner alten Mutter in dem Hinterhause.
No. 211 Süd Pennsylvania Straße. Er
wird als ein arbeitssamer Mann geschil
dert, der die einzige Stütze seiner Mutter
war.

Der Vater des angeklagten Gus Longe
starb gestern Nachmittag zu Topeka, Ks.,
und die Leiche wird zur Bestattung hier
hergebracht werden.

Die Angeklagten verhalten sich seht
still, obwohl zwei derselben ihre Schuld
halb und halb gestanden.

Der Corone? hat heute Vormittag die

Untersuchung eingeleitet und die betref
senden Polizisten welche die Leiche auffan.
den und die Verhaftungen vornahmen,
verhört.

Die Untersuchung wird mehrere Tage
in Anspruch nehmen, da wenigstens 20

Zeugen verhört werden..

MavoxS Court.

Neun Betrunkene mußten heute die üb
liche Strafe blechen. Vier Damen der
Halbwelt und drei Verehrer derselben
mußten ebenfalls in die Tasche greifen.

Governor Morton. ein bekannterNaus- -
bold welcher einenMann so übel zurichtete
daß derselbe schwer verwundet darnieder
liegt wird sich am nächsten Samstag zu
verantworten haben.

Die 4 der Ermordung Wilburns ange
klagtenBursche.derenNamen wir an anhe
rer Stelle publiziren, wurden.demMayor
vorgeführt, ihr Verhör wurde jedoch bis
zum 24. ds. M. verschoben.

John W. Milton wurde wegen Ruhe-
störung bestraft.

Lightning Stove Polish, daS beste
im Markte. Zu haben bei Jacob
Voegtle.

Teppiche, Zngrajns, Brüssels, u. f. ni.

Tesyeten. neuester

GyliHmVSsHönge MoMeemx
jeder Sorte zu empfehlen.

kS-- Wir find im Stande alle Besucher zufrieden zu stellen.

CT William Nmthor, deutscher Verkäufer.

KREGELO & 80HN, Leichen-Bestatte- r,

77 NORD DELAWARE STRASSE.
. C7" Wir verkaufen Särge billiger, alt irgend eine andere Firma der Stadt.

Wir erhalten Leichen ia gutem Zustande, ohne Eis zu gebrauchen.

Dr. SugoO.Pantzer
Arzt, Wund - Arzt und

Heöurtsyekftr.

Office: S. Dolawaro St.
3 rechftund: 10 li Uhr Vorm; 3--i UhrNachm.

Wohnung: Madison Ato.,' Dr. Mar Sch.-ller'- ö frühere Office. -

Sprechstunde: 8- -9 Uhr Von.: 12 Uhr Nachm.
7-- Lhr bend.

Telephon. Verbindung.

z n rt&
r

u
-

a V.
No. 17 und 19 West Washington Straße,

'
empfiehlt sein neues und wohl assortirtes Lager von '

Teppichen, Tapeten,

Draperien, Stroh-Matle- n,

Spitzen-Borhange- n, usw.,
und ladet zu zahlreichem Besuch ein.


